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VON PICU LEANU®?

Aufklärung In der Theologie Un Theologie der Aufklärung
Oft eriınnere ich mich In ('ra10va den Schock, den ich un meın

Kollege Danıel enga (Bukarest) erlebten; als In Jerusalem Prof. Karl
Christian elmy unlls eiInes ages, der orthodoxen Theologıe, WI1IEeE
S1e in Usteuropa immer noch getrieben wiırd, würde 6S Aufklärungsgeıst
mangeln Das Schockıierende daran hatte amıt {un, ass WIT VON der
rumänıschen Sprache und Kultur her 99-  u  arun  eC ausschheßlic
dıe kulturelle Strömung (L’illuminisme, les [umieres) AdUus dem 18 ahrhun-
dert verstanden, dıie (nıcht nur) In der Geschichte Rumänilens eıne mehr als
unfreundlıiıche Haltung gegenüber der Kırche außerte. rst spater, als
ich begann, miıch mıt der Phiılosophie Max Hor  eIMers und Theodor

Adornos beschäftigen, konnte ich entdecken, WI1e komplex dıe Seman-
t1ık dieses Konzeptes 1im Deutschen ist Aufklärung, erklärten dıe Z7WeI1
Frankfurter Phılosophen in ihrer „Dıalektik der Aufklärung‘”, sSEe1 nıcht e1In-
fach elıner ulturepoche assımılıeren, sondern würde auf die Erweckung
der Vernunft aus iıhrem bısherigen Schlaf und auf die Entzauberung der
(mıttels des Lichtes der Erkenntnis hınwelsen.

Vortrag gehalten 1mM Haus des Martın-Luther-Bundes In rlangen anläss-
iıch der Feıier ZU Geburtstag VO  — Frau Prof. Dr. Faıry VO  —; Lihenfeld
Dr. Pıcu Ocoleanu ist ZUT eı1ıt Dozent der Theologıischen der Universıtät
Ta1l0va (Rumänien). Seine Hauptarbeitsgebiete sınd Wırtschafts- und polıtısche Ethık,
Theologıe des (Gjottesdienstes und Systematische Theologıe.
Max Horkheimer, Theodor Adorno, Dıialektik der Aufklärung Phılosophısche Frag-
mente, Frankfurt Maın 2003, 049 (Kap „DEeOTT der u  ärung‘‘).
Ebd..,
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Unter diesem Gesichtspunkt 1ST das Christentum selbst VON nfang und
höchstem Maß als C111C Form der Aufklärung verstehen | D genugt

diesem Zusammenhang dıe Auseinandersetzung der Kırchenväter der CIS-

ten Jahrhunderte MIL der heidnıschen Mythologıe denken S1e ze1igien
ass dıe Olatrıe keinen vernünftigen rund hat denn g1bt e1igentlich
keine (JÖötter als (ötter> diese SCIC eher Märchenpersonen® oder einfache
Menschen dıe en! iıhres Lebens VOoN den Mıtmenschen verehrt wurden
aber inzwıschen gestorben sınd/ S1e oftmals eblose Statuen® einfache
Tiere? dıe auf CC unvernünftige We1se verehrt wurden oder OSsSe Dämo-
nen!®9 WIC ıhr t1ef unmoralıscher Charakter!! und die unmoralıschen und
heuchlerischen Gottesdienste!? dıie ihnen dargebracht werden beweisen

Das Aufklärungspotentia: der cCANrıstlhıchen Theologıe 1Sst aber auf keiınen
Fall auf diese Ursprungspolemik reduzıeren Im Gegenteıl das Auftkläre-
rische wiırkt zahlreichen Formen der cCArıstliıchen Iradıtiıon elıter
fort Überall ‚„„‚das Wissen aufhört Geheimwissen bleiben““ 13 1St 6S
finden Von dıiıesem Standpunkt AdUsS$ 1SL das VO Chrıistus selbst gebotene Pre-
igen des Wortes (Gjottes für alle Völker (Mt 28 —2! C11C besondere 1n1a-
dung ZUT Aufklärung er Welt asse1lbe gılt für das autTte der Kırchen-
geschichte wlieder te  men ertragen der eılıgen Schrift
dıe prachen der chrıistliıchen oder christianısıerenden Völker DIie theolo-
gische Dımension dieser ‚„aufklärerischen“ 1Ss1ıonN der IChat Tau Prof
Faıry VOoNnNn Lihenfeld hervorragenden Studıe durchdekliniert

Tertullian Apologeticum
Minucius Felix (Octavıus XIV
Theophil von Antiochien Autola SA e S AL ı Justin, pologıa alor I
Theophüil VonNn Antiochien uto. Justin Apol alor I Minucius Felix, cta-
1US XII

1() Justin Apol alor I 9—10 Tertullian Apol AIl cr
Justin Apol alor I Tertullian Apol VI XC Theophil Von Antiochien Autol
111

12 Tertullian, Apol|l 1V} MInucius Felix, (Octavıus
arl Christian Felm,y, DIie Auseiandersetzung mıt der westlıchen Theologıe den [USS1-
schen theologischen Zeitschriften Begınn des Jahrhunderts 111 ders Dıskos
(Glaube Erfahrung und Kırche der NECUCIECN orthodoxen Iheologıe Gesammelte Auf-
SAafze hg Heinz hme und Johann Schneider rlangen 2003 Oıkonomi1a Quellen und
Studien ZUT orthodoxen Theologıe begründet VON Faıry V  — Lihenfeld hg.V arl

14
Christian Felmy Un Heinz Ohme, 411,
Faıry Von Lilienfeld, Das Gottesvolk und cdie Völker. Neutestamentliche und patrıstische
Überlegungen, Dies., Sophıa — DiIie Weısheıt  ottes Gesammelte uIsatze 198 3— 1995,
hg VO  — arl Christian elmy, Heinz Ohme, Karın Wildt, Erlangen 09’7 Oıkonomıia,
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ber nıcht NUTr 2dIe Theologıe als kirchliche Praktik“‘, !° sondern auch dıe
Theologie als Wissenschaft eine ‚„aufklärerische“ Eıinstellung VOTauUus

Aufklärung ist für dıe Theologıie genNulN. Die Tatsache, ass INan das vergıisst
oder VETSCSSCH hat. hat mıt dem Bereich der Pathologıe iun. 1ne solche
Malaıse ist typısch für eiıne besondere und Weıse, orthodoxe Theologıe

betreıben. | D handelt sıch dıe orthodoxe Schultheologıe,
dıe dıie ınge betrachtet, als ob S1e se1t immer und für immer se1en, WI1IeE
S1e ST e1ıt s1nd. S1e jede Entwicklung ab, ohne bemerken, ass INan

damıt dıe hıstorısche Diımensıon der rlösung letzten es verleugnet,
WIEe diese in einem jeden eucharıstischen ausgedrückt wIrd. Auf diese
Weı1se verlässt INan nıcht selten den Bereich der Orthodoxı1e im Namen eiıner
Starrheıt, dıe für rthodoxı1e gehalten wırd und gerät oft, ohne das bemer-
ken, in verschiedene Formen VOoNnNn Pseudomorphose, dıie dıie eigentliıche theo-
logısche Iradıtiıon der Kırche verfälschen

Auf dAese Paradoxıie wurden dıie orthodoxen Theologen 1m ahrhun-
dert oftmals dank der Vertreter der evangelıschen Theologıe aufmerksam.
Fın eispie aliur ist dıe Genealogı1e und dıe Theologıe des Wüstenmönch-
{ums Das Mönchtum W ar immer eine Wirklichkeit des kırchlichen Lebens
In der Orthodox1e Unglücklicherweise aber hat INan 6S hıer oft betrach-
tel, als ob 6S ınfach VO Hımmel herabgekommen wäre, DZW. als ob e

immer unverändert bestanden hätte Das ist vielleicht auch der Grund,
WaTrUulll in der orthodoxen Theologıe das ema der Genealogie und der
Theologie des Mönchtums N1UT spärlıch und oberflächlıc diskutiert wird.
Auf cese Weise hat I1a aber ıIn den Händen der protestantiıschen 1ıbe-
ralen Theologıe gelassen. Ende des Jahrhunderts und in der ersten
Hälfte des konnte Ian AaUSs der OWI1ESO nıcht reichen Lateratur in d1e-
SC Bereich erfahren, ass das Mönchtum Aaus dem Serapıskult stamme, '©
oder aSsSs CS keıne eigentliche theologische Relevanz habe., sondern allen-

eine ethische des VON ıhm entwıckelten ‚„chrıistlıchen Lebens-
ideals‘‘!/. Die Öönche hätten In diesem Sınne nıe Interesse Lehrauseıin-

S Reinhard üÜltter, Theologie als kırchliche Praktık. Zur Verhältnisbestimmung der Kırche,
Te und Theologıe, Gütersloh 1997

16 Weingarten, Der Ursprung des Mönchtums 1m nachkonstantinıschen Zeıtalter, in 7ZKG
(1877) 1=35: 5345—-514: als onderdruc otha SE

17 Adolf arnack, [)Das Mönchtum seine Ideale und se1ne Geschichte, In Pers.,. en
und ufsätze., Auflage, E (nHeßen 1906, 1er' 102; vgl Heinrich Holze,
rfahrung und Theologıe 1m frühen Onchtum Untersuchungen einer Theologie des
monastıschen Lebens be1 den ägyptischen Mönchsvätern, Johannes assıan und Benedikt
VO  —; Nursıa, Göttingen 19972 |Forschungen ZUT Kıirchen- und Dogmengeschichte, 481,
Qat  OM
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andersetzungen gehabt. uch Autoren, dıie versuchen, das Mönchtum
eiInem theologısch-kırchlichen Gesichtspunkt betrachten, zeigen dıe
4enNdenz: 6S auft e1in rein asketisches Phänomen Tedüzieren: ” Es 1st
selbstverständlich, dass solche Vorstellungen VON der orthodoxen aKade-
mıschen Theologıe rezıplert wurden.!? Auf diese Weılse geriet INan oft In
dıe schızophrene Sıtuation, dass einerseıits das Mönchtum als Wiırklichkeit
des gegenwärt  1gen Lebens der eigenen Kırche exıstierte., CS aber anderer-
se1Its mıt den iıdeologischen ugen elner tTemden Theologıe betrachtet
wurde.

Der und bısher wichtigste theologische Beıtrag 1m Bereich der
Genealogie des Mönchtums an dıe Orthodoxı1e aber eiıner evangelisch-
Iutherischen Theologın. Es handelt sıch dıie VON uns heute gefe1erte
Professorin alry VONn Liıliıenfeld VON dem rlanger Lehrstuhl des Christ-
lıchen (Ostens. In den sechzıger Jahren schriıeh Tau VON Liılıenfeld eine
e1 VONn Studıen, In denen S1€e nıcht 11UTr ZeiSe, dass das Mönchtum eın
innerkirchliches Phänomen ist, sondern auch ass c tiefe Wurzeln In der
nachapostolischen eıt hat Das Verfahren VOoNnN Tau VONn Lihlenfeld ist e1INn-
fach und genıal. Sıe geht VOoNnNn der Bemerkung aus, dass In den Apophtheg-
mata Patrum die meı1lsten zıt1erten Bıbelstellen dıe Worte Jesu Aaus den
synoptischen Evangelıen 43) Ssind.*0 Weıt hınter diesen hegen dıie parane-
tischen en Aaus den paulınıschen und deuteropaulinischen Briefen *! S1ıe
rag ann nach dem 1{7 1m en der Worte Jesu (fa 0214 fOU Hristou)
un: we1ılst mıt der neutestamentlichen Wıssenschaft auf das Dokument
ue hin, das dıe Logıen Jesu beinhaltet habe Der 1t7 1im en VON
War aber dıe Predigt der wandernden Propheten, dıie in der Dıdache 1113
vorgestellt S1INd. Auf diese Welse verbindet Tau VOoN Liılıenfeld das anO-
INECN der charısmatischen Propheten der TKırche (1.-2 Jahrhundert) und
das des 1m Jahrhunder: entstandenen Mönchtums. Dıie Hypothese wırd
18 arl Heusst, Der rsprung des Mönchtums, Tübingen 1936, F3 64ff; vgl Fairy VOoNn

Lilienfeld, Spirıtualität des iIrühen Wüstenmönchtums. Gesammelte uTisatze 962 DIS
1971, rlangen (=O1konomuia, 18), 9, Anm.

19 arl Chrıistian Felmy hat in ezug auf dıe russische Theologie nde des ahrhun-
derts und Anfang des geze1gt, WIe bereıt dıe orthodoxe Theologie dıeser eıt WAdl,
dıe edanken der hıberalen eologıe des Westens rezıpleren. arl Christian Feim,y,
DIe Auseinandersetzung mıt der westlichen Theologıe In den russischen theologıischen
Zeıitschriften Begınn des Jahrhunderts, 66872
Fairy Von Lilienfeld, Jesus-Logion und Väterspruch. DIie synoptischen Jesus-Reden In der
Auslegung der gro1ko1 der ägyptischen uste ach den Apophthegmata Patrum in
Dies., Spirıtualitäi des frühen Wüstenmönchtums, 14—29, Jer: 2 9 Anm
Fairy VonNn Lilienfeld, Paulus-Zıtate un! paulınısche Gedanken in den pophthegmata
Patrum, in Dies., Spirıtualität des Ttrühen Wüstenmönchtums. 48—61
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aufgrund der orhebDe des Wüstenmönchtums für rhemd, das nach dem
odell der Logıien Jesu konzıplerte Lehrwort der geistlıchen ater der
Apophthegmata atrum, DZW. aufgrun' der Untersuchung der syrıschen
Kurzrezension der Briefe des hl Ignatıus VON Antıochien verifiziert.“? Diese
welst auf eıne 10N AUSs syrıschen (proto)monastischen Kreisen hın
und hıermıt auf eıne kırchliche Regıon, das Mönchtum jJahrhunderte-
lang eıne wandernde orm (sıehe den Fall der Messalıaner oder der
Akoımeten) hatte Syrıen. alry VoN 1.ıhlıenfeld beschäftigt siıch in ihrem
Buch nıcht mehr mıt dem syrıschen Mönchtum. Das 1st eın anderes Kap1-
tel ber dıe späateren Forschungen AUS dem Bereich des syrıschen Önch-
(ums, dıie 218 den sıebziger ahren veröffentlicht werden,“ werden dıe VON

Prof. VON 1iıhlıenfeld artıkulierte Genealogıe des Wüstenmönchtums bestäti-
SCH DIe Leıstung der rlanger evangelıschen Theologin erscheıint uns aber
heute uU11SO wichtiger, WE INnan in Betracht zıeht, ass S1e sıch vornehm-
ıch auf das ägyptische Mönchtum bezıeht, dem aum noch ein wandernder
Charakter attestiert wIrd.

Dıiıe Genealogie und dıie Theologie des Wüstenmönchtums., die alry VO  en

Liılienfeld artıkulıert, ist m.E das beste eıspie afür. Was Aufklärung In
der Theologıe bedeuten kann: einerse1lts eiıne einwandfreı1e wissenschaft-
16 Forschung und Argumentatıon und andererseıts eine unauflösbare
Verbindung mıt der Tradıtiıon der rche, dıe 185e die Theologıe als WIS-
senschaft auf keiınen Fall aufgehoben, sondern noch mehr vertieft und In
ihrem Reichtum vorgestellt WwIrd. Das ist das das dıe orthodoxe Theo-
ogıe in der nachkommunistischen e1ıt VOoN den evangelıschen Theologen
wıieder lernen hat

Integrale Theologie
Das zweıte betrifft dıe Breıte des theologıschen Unternehmens als olches

Irotz der immer ogrößeren und unverme1ıdbaren Spezlalısıerung der heutigen
wissenschaftlıchen Erkenntnis, soll Theologıe eıne organısche Dımens1ion
enalten Spezlalısıerung der Erkenntnis nıcht deren Zerstörung edeu-

22 Fairy Von Lilienfeld, Zur syriıschen Kurzrezension der Ignatıaner. Von Paulus ZUT Spirıtua-
lıtät des Mönchtums der üste, in Dies., Spiritualıität des frühen Wüstenmönchtums,
30)—47

273 FKEınen entscheidenden Impuls ın dıesem Sınne wırd der Kırchenhistoriker eier Brown
geben eler Brown, The Rıse and Function of the Holy Man in Late Antiquity, in The
ournal of Roman Studıies 61 C191 der ext wurde wıeder aufgenommen in
Ders., Society and the Holy in ate Antiquity, Berkeley 1982,E
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ten DiIie spezıelle Forschung In einem der Bereiche der Theologıe soll immer
eine breıtere theologıische Bedeutung en und Ergebnisse bzw. spezılısche
Aspekte Aaus den anderen theologıschen Bereichen einbezıehen. IC zuletzt
INUuSsS 1€es 1mM Horızont des kırchlichen Lebens geschehen.

Al das habe ich VON meınen evangelıschen theologıschen Lehrern
Lehrstuhl der Theologıie des Christlichen Ostens in rlangen und insbeson-
dere VON TAau Professorin Faıry VON I1 ılıenfeld gelernt. In iıhrem schon e._

wähnten Buch ‚„Spiırıtualität des frühen Wüstenmönchtums‘”, mıt dem ich
miıch hınsıchtlich der Entfaltung eıner Vorlesung über die Genealogıe und
Theologıe des en Mönchtums für me1ine Masterstudenten in Cra10va
intens1ıv beschäftigte, begrenzt sıch TAauU VON Liılıenfeld nıcht araufl, eine
kiırchengeschichtliche Studıe anzubıeten, WIeE 6S eigentlich iIm Bereich der
wissenschaftlıch-theologischen Lateratur über das Mönchtum bıs 1n der
Fall W dl. 1eImenNnr bezieht sıch die Erlanger Professorin auf dıie Theologie als
(janzes bzw. auf Ergebnisse der wissenschaftlıchen Forschung In den VCI-

schledensten Bereichen VO Neuen Testament hıs ZUT Phılosophıie, ITChNAa-
ologıe, Patrıstik und natürlıch Kırchengeschichte. Eın eıspıie. in die-
SCHI Siınne ist dıe schon erwähnte und Weıse., WIEeE dıe Erlanger Theologın
dıe bıbelwissenschaftlıche Theorıe über ıe Ouelle und ihren S1t7 im Le-
ben der alten1 1m usammenNang ihrer Recherche über dıe (Gjenealo-
g1e des Wüstenmönchtums in Betracht zieht Eın welıteres eiıspie betrifft
dıe nalog1ıe zwıschen der Wırkung des Existentialiısmus auf dıe Ideologıe
der heutigen Gesellschaft und der der verschıiedenen hellenıstischen Philoso-
phıen auf dıe allgemeıne antıke Mentalıtät. S1e erklärt viel besser als dıie klas-
sısche Hypothese des direkten Einflusses der griechischen Phılosophie auf
das Christentum dıe Anwesenheıit mancher hellenıstischen Elemente (wıe
7 B des theios anthropos) im ahmen der mönchiıischen Frömmigkeıt und
Theologıe.

DIie Autorın der „Spiırıtualität des en Wüstenmönchtums‘‘ interessiert
sıch hauptsächlıch für Theologie DZw. für dıe Theologie des kırc  iıchen
Lebens In seinem geschichtlichen Ablauf. Das Phänomen des Wüsten-
mönchtums besteht nach ıhr nıcht isohert, sondern in Verbindung mıt
anderen Lebensformen 1ın der Kıirche Es entwickelt sıch aus dem anO-
INCN der wandernden Propheten und hat eın e1genes theologısches Profil In
seinem Rahmen der Akzent nıcht S! sehr auf dıe Person Jesu, sondern
auf seine Worte, dıe die 0g1 des Reiches Gottes artıkulheren. Das, Wäads

für dasru Wüstenmönchtum Za ist nıcht die Chrıistologıie als solche,
sondern dıe TE Chrıst1i über dıe Basıleia LOU Theou (und nıcht sehr
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über dessen Ankunft, dıe inzwıschen einem Ax1ıom geworden war) und
iıhre eschatologıische Perspektive. Hıer kommt neben der spirıtuellen
Diımension der Recherche VON Trau VON Lihlenfeld auch der dogmatısche
Aspekt Z Ausdruck Er wırd seinerseı1ts In seinem geschichtlichen Ab-
auf vorgestellt un: 1im 1NDI1IC arauf, die Theologıe AUS der one des
„„‚.Geheimwissens” herauszuzıehen DZW. mıt dem WeC ZUT Aufklärung
der Theplogie beızutragen.

Spezifische Betonung einiger Themen der Reformation
Dıie orthodoxe Theologıe Sschulde‘ der wissenschaftlıchen Arbeıt der

evangelıschen Theologen, die sıch mıt Fragen der Geschichte und der Theo-
ogıe des Christlıchen (O)stens beschäftigt aben, auch dıe Tatsache, ass S1€e.
speziıfische IThemen aus dem Hintergrund der Tradıtiıon der eformatıon In
dıe Diskussion brachten. Das bedeutete für. dıe orthodoxe Welt eıne Her-
ausforderung, sıch muıt Fragen auseinander setzen, dıe S1€e
mehr oder weni1ger übersehen hätte
on früher sınd in dıe Praxıs der Orthodoxen Kırche und In dıe rtho-

doxen Abhandlungen- für ogmatı spezifische Reflexionsthemen einge-
drungen, dıie AaUs dem Umfeld der Reformatıon tammen DIie Übersetzung
der 1Ns Rumänische, beginnend mıt dem Jahrhundert, ist eın (ie-
chehen 1im ean der Rumänisch-Orthodoxen Kırche, das sıch in vielem
dem Antrıeb der Reformationsgedanken verdankt. Im Rahmen der ortho-
doxen ogmatı <1bt auch Ihemen, dıe ohne dıe Herausforderung der
Reformatıon wahrscheiminlich nıcht pragnan ıIn der Diskussion vorkämen.
Das Kapıtel über das allgemeıne Priestertum WI1e auch das ema der Wort-
verkündıgung SInd 1Ur Zzwel Beıispiele in dieser Hıinsıcht.

asselbe gılt auch für dıe und Weıse, WI1Ie evangelısche Theologen,
dıe sıch mıiıt der orthodoxen Welt beschäftigen, spezıfische Aspekte be-
trachten, denen INan in der Orthodoxıe normalerweıse wenıger Aufmerk-
samkeıt schenken würde. FEın eıspie aliur ist das Interesse dem Spezl-
fischen Ort der Propheten in der alten Kırche und ihren Zusammenhang
mıt den Stufen der altkırchlıchen Hierarchıie (das Problem SUCCESSLO UD OS -
tolica oder historica’) und miıt dem lıturgischen Leben der alten Kırche. “*

24 arl Chrıstian elmy, ‚„Was unterscheı1ıdet chese aC VO  m allen anderen ächten‘?‘
ın ahrbuc für Lıturgik und Hymnologıe, and 1983, Johannes Stauda Verlag,
Kassel, 1—-15: DZW. arl Christian elmy, Dıskos Glaube, Erfahrung und Kırche in der
NECUCTCMN orthodoxen Theologıe, ng VonN Heıinz hme und Johann Schneider, rlangen
2003 (Oikonomıia, 41), 36224
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uch dıe etonung der iıchtigkeıt der zwel Mysterıen, auTtie und ucha-
rıstie, 1m Vergleich den anderen, DbZWw. dıe Hervorhebung des Bınoms
‚„ Wort und Sakrament“ verschliedenen Formen an MNan 1m Grunde

dem spezılısch protestantischen Hıntergrund der Autoren.

Gegenseitige Bereicherung
Zum Schluss möchte ich aber noch darauf hınweılsen, ass der Eınfluss

und die Herausforderun nıcht NUr einselt1g verlaufen. Es ist oft auch eiıne
OmplexXe und gegenseıltige FEinflussnahme beıder Se1iten beobachten
SO hat z.B dıe rasche Rezeption der eucharıstischen Ekklesiologıe VON den

den Ostkırchen interessierten evangelıschen Theologen mıt diesem SPC-
zılıschen Hıntergrund des gegenseıtigen Austauschs tun Ö TOLZ mancher
FEinflüsse VON Seıiten protestantischer Theologen ist etwa dıe eucharıstische
E  esi0logıe in der Orthodoxen Kırche nıcht einfach, WIEe behauptet
wurde, das Ergebnis des Eınflusses beispielweıse VOoNnNn Rudolph Sohm. .“
DIie Idee ist sıch orthodox und Stammıt. VoN Georg21] Florovsk1u]. Ihre
starke Rezeption (Z-1 stärker als 1n manchen orthodoxen Tradıtionen,
W1e 7 B der rumänischen) evangelıschen Theologen VoN Werner Elert
bıs Faıry VO  —_ Lilenfeld welst aber darauf hın, dass die Väter der eucharıs-
tischen Ekklesiologıe eınen Aspekt aufgeze1gt aben, der auch für die
evangelische Theologie csehr wichtig ST Was 1j1er HFC Eıintflüsse der CVall-

gelıschen Theologie auf orthodoxer Seıte deutlicher als Erbe der eigenen
Theologıe entdeckt wurde., hatte wıederum eiıne wichtige Rückwirkung auf
dıe evangelısche Theologıe selbst

Eın olcher Themenaustausch in beiden Rıchtungen ist Zeichen eiıner
lebendigen und gleichzeıltig eıner substantiellen Okumene, dıe etzten
es dıe Bereitschaft der beiden Kırchen und iıhrer Theologen ausdrückt,
vonelınander lernen und auftf dem Weg Christ1ı ach der og21 des Reiches
Gottes, dıe das frühe Wüstenmönchtum beseelte, gemeınsam gehen

25 Peter Plank, DIie Eucharıstieversammlung als Kırche Zur Entstehung und Entfaltung der
eucharıstischen Ekklesiologie Nıkola) Afanas’evs (1893—1966), ürzburg 1980
entdeckte den großen Eınfluss, den Rudolph Sohm auf Nıkola)y Afanas’ev ausübte arl
Chrıistian elmy, Rudolf Sohm (1841—-1917/). Protestantisierung der Erneuerung der
Kırche?, 1n Ders, Dıskos Glaube, Erfahrung und Kırche In der NCUECTEN orthodoxen
Theologıe, hg VonNn Heinz hme UNM Johann Schneider, rlangen 2003 (Oıkonomıiua,

41) zeıgte rotzdem, dass der entscheidende Antrıeb für dıe eucharıistische FEkkles10-
ogle des Nıkolay Afanas’ev VO  — Georg]1] Florovsk1] kam
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